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Es ist gewıß mutig, wenıge Jahre ach dem Publıkationen unfer-
schiedlichster reichen Lutherjubiläum der bereıts stattlıchen Reihe
VOoN Bıographien des Reformators eiıne Guc hinzuzufügen. Etwaige
Zweıfel einem solchen Unternehmen gegenüber versucht der utor, der

der evangelısch-theologischen Fakultät der Universıtät Tübingen tätıg
ist, SOTIO auszuräumen, indem seınen Schreıi:banlaß offenlegt: "Mar
tın er kennt ıhn gew1ß. och enn ıhn mehr denn Je,
dus den Bıldern, die frühere Epochen sıch VoNn iıhm gemacht haben und
die nıcht selten Zerrbildern mıßraten der Klıschees sınd"
(S %) Durch "alle wirkungsgeschichtlichen Fixierungen" der konfess10-
nellen, natıonalen, äasthetisıerenden und genrehaften Lutherbilder hın-
durch ist seine Absıcht, "den Weg Luther selbst bahnen" (S 16)
Nun wiırd berechtigterweise immer och einwenden können, daß
etw: dıe NEUCSTIEN Bıographien Von Hans ayer, Otto Hermann CeSC
Martın Brecht, Heıko Oberman und Reıinhard Schwarz, DUr dıese

NCNNCNH, uch für sıch in Anspruch nehmen dürfen blickverstellenden
Beschränkungen sein. ber in diese Reihe möchte Beutel
ohl nıcht gestellt werden, enn in sympathıscher Zurückhaltung be-
zeichnet seiıne Arbeıt als "Kleıine Eınführung in Leben und Werk Martın
Luthers", dıe "selbstverständlich keiınen eigenständigen Beıtrag Lut-
herforschung" darstelle S 132) Diıesen Anspruch, den Reformator einem
breıteren Publıkum bekannt machen, der utOor mıt Bravour.

Das wohlfeıle, erkennbar ach den Quellen erarbeıtete Bändchen CI -
zählt in knappen Strichen und in gut esbarer Sprache den Lebensweg
Luthers, chronologisch geglıedert in dıe Abschnuiıtte Lehrjahre -
1512 20-42), Aufbruch (1512-1521, 43-72), Entfaltung -
1530 73-105) und Bewährung (1530-1546, 106-131). Trotz der
Kürze bleıbt Raum für einfühlsame und detaılgenaue Skızzen, efw.
ber dıe Reaktıon Hans Luthers auf den Klostereintritt seines Sohnes S
30f) und ber dıe om des Jungen Priesters und Professors S 3611)
Geradezu spannend schildert Beutel dıe Entwicklung der Auseıinander-
setzung mıt Rom ach 1518 S 54{1), präzıise wiırd Luthers Stellung im
Bauernkrieg beschrieben S 88ff) Dıe Abschnitte ber Luthers Bıbel-
übersetzung S 74{f) und sein Sprachverständnis S 114{f£f) lassen deut-
iıch eigene Forschungen erkennen (vgl brecht Beutel, In dem Anfang
War das Wort Studien Luthers Sprachverständnis [ Tübıngen, 1991 1)
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aturliıc würde der Fachmann SCINC den einen der anderen eroör-
te  3 SO wiırd beıispielsweıse dıe in der Forschung vieldiskutierte rage
ach dem Zeıtpunkt der reformatorischen en be1 Luther mıt dem
Hınweis auf dıe "Tendenz undıfferenzierter Pauschalısıerung" (S 45)
rec leichthändig abgetan. uch der These, Luthers Theologıe

durch und durch deutsch ist, und vielleicht müßte SORar>
durch und durch sächsıisch", ware eiıne Erläuterung wünschenswert S
42) Dıie Rücksicht auf theologisch unbedartfte Leser hätte überdies
geboten, manche Fachausdrücke deutlicher rklären (etwa 25 vVvIia
moderna; Nominalısmus und Terminismus:; mılvische
rücke; substanzontologische Kategorien). Natürlich könnte
auch bemängeln, daß weder die anderen Reformatoren och dıe
der in der Entwicklung der Reformation eingehender gewürdıgt
werden, obwohl beı der gebotenen Kürze dıe starke Konzentration auf
Luther verständlıch ist SO sollen diese emerkungen auch nıcht den
Wert VON Beutels Büchleıin schmälern, ist ıhm doch eıne gufte 10graphi-
sche Skızze gelungen.

Lutz Padberg

ernd Moeller. Die Reformation und das Mittelalter: Kirchenhistorische
ufsätze. Hg ohannes Schilling. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht,
991 366 3 Abb 128

Dıiıese Sammlung von Aufsätzen, dıe aQus den Jahren Stam-
INCNH, ist Geburtstag VoNn Bernd Moeller erschıenen nd stellt e1-
NnenNn repräsentatıven Querschnitt durch den weıten Forschungshorizont
des Göttinger Kırchenhistorikers dar Der Gattung ach handelt sich

wıissenschaftliche Aufsätze, Vorträge und Essays, wobe!l lediglıch
der Einführungsvortrag der Nürnberger Ausstellung ’Martın Luther
und dıe Reformatıon in Deutschlan: aus dem Jahre 19823 eIiwas aus dem
ahmen fällt S 277-282). Dıie d den Schluß des es gestellten An-
merkungen den einzelnen Beıiträgen, deren Auswahl Moeller selbst
getroffen hat, wurden gegenüber den Erstveröffentlichungen Teıl
gekürzt, Teıl erst jetzt hinzugefügt. rgän durch eine "Bıblıogra-
phıe ernd Moeller’s 53-1990" S 343-362) und ein Personenregıster
ist eın stattlıcher Band entstanden, der Vom Verlag sorgfältig ediert
worden ist (Druckfehler 205 Anmerkungsnummer 6  > 273
Übersetzungen). Der Herausgeber vermerkt mıt Stolz, dieses uch
auch eın ansehlıches uch geworden ist  ” S 8) Dem Jubilar se1 VOI-
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